
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 9 (1883)

Heft: 9

Artikel: Die Zürcher Aussengemeinderäthe an den Volksbund in Luzern

Autor: [s.n.]

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-426015

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 04.03.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-426015
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


3dj bin ber Süfteler ©djreiet
Unb böre jum guten Steft,

Safe non bem 6jaar bie ©djroeij aud)

©elaben jum Krônungêfeft.

Dbfdjon id) jroar felbft nid)t gebe

Stuë ©rünben ptioater Statut

So bin id) für eine Vertretung,
©ei'ë burd) eine Slbotbnung nur.

SJtan tönnte baburd) beroeifen

Sen gürften allen jugleidj,

Safe roir in ber ©djroeij nidjt tennen

Sie gurdjt oor bem § im m être

3m Kanton 33 ern madjt fidj feit einiger 3c't eine merfroürbig fnmpatbif dje

Stimmung für ben ruffifdjen Kaifer geltenb unb folleu fogar bereitê oeretnjelte
SBünfcfee, mit Stufelanb oecfdjmoljen ju roetben, in oerfdjiebencn SBittfefdjaften

ju t)ören fein.

©ine genaue Unterfudjung bat jur ©oibenj ergeben, bafe biefe St)mpaujie=

fteigerung eingetreten ift, feit bte Stadjridjt antjer tam, bafe ber ruffifefee Kaifer

400,000 Scfenapëglâfet auf fein Krônungêfeft befteltt i)abe.

Kann eê roobl 'roaê ©djôn'reê geben,

Sltê im tuft'gen Sburgau leben!

SJtifebetiebigem ©eftnbel

Vadt man allfogleidj ben 33ünbel

Sin ber SJtagb, an ber grau, an ber

©ten j' ootbei,
Slttbeutfdjtanb, bein er roieber fei!

per fibefe ^(jurgauer. ^ssd

Sinb galant roir beut' mit Stonnen,

§aben morgen unê befonnen,

Safe baê Sßettetn nidjt gefefelidj

Unb oon gremben gar entfefetidj.

Slm ©efübt, an Vernunft, am Stedjt

oorbei,
Sîauê mit ben Stonnen, einê, jroei, brei

3a, für bie Sajroeijergtenj' ftnb roir roadjbat;
Unb bodj für Seutfdjlanb ein ptädjtiger Siadjbar:
Seinen Stonnen nur roenig ©leidjung,
Sodj feiner Sßolijei ^anbreidjung!

pie §iirdjer ^ufsengemeinbrâftje an ben ^ofßsßunb in ^ujern.
33on ferne feib feerjlidj gegrüfeet! ßn ber Stäbe feätten roir unê oieOeidjt

etroaê befonnen, ba ifer alë Slrbeiter unb §anbroetfet juroeilen bebentlidje

£>änbe babt.) 3fet babt unê auë bem .jjetjen gefptoajen mit eurer Seoife:
Sßabrbett (bie man ja, roenn'ê jroedmäfeig ift, oerfdjroetgen fann), (©elbft)
©ereebttgfeit unb gteibeit (bie Slnbern nad) feiner pfeife tanjen ju laffen)
Slud) roir befämpfen alle 3entralifationëbeftrebungen; roir ftnb 3entrum unb

rooUen unê feinen Planeten abfpenftig roaajen laffen; aud) roir baffen 23artei*

politif, fofern fie unferm Stnfeben ©intrag tbun roürbe; audj roir jieben unfere

eigenmädjttge SBüteauftatie ber aUmädjtigen oor. Sllfo Slrm in Slrm mit eudj.
SBaë fdjeert unê ein fräftiger ßinfeeiteoetbanb!
Safe roanbern, roem'ê nidjt gefällt im Sanb.

Unb ftnb roir aud) nur bie ©nomen

SBleiben roir bod) Slutonomen.

Jegrünbung.

8.: SBatum ift roobl ber Kanton Uri bi be Stetruteprüfung beriefet'?
8. SBeil, beut, bert e d)li j'oiel U r i n e r frj.

e?5= tyus ber §pradjfiunbe. =s=s

Serrer. Sir feeit alfo bem ©ifpicl diönue entnäb, bafe oft eë einjigê
3eid>e en ïbegtiff in's ©egeifeeil d)a umdjeere ©t)önnit ber mer utcüeidjt e

fo jroeu SBörter nenne?

Sdjüler. Sajenf unb Sajrenf!

<-£r ^erfaffungfidjeô.

fläbi Uft SBerfaffung feet nüt alë Söajer!
iJttiebi. Srum mag ebe Slll'ê büre.

Hnntouêratfj §eidjel. Su, grau, beute ift Slbftimmung im Stau), ob

bie amtlidje Qnoentarifation foll ctrt^efütjrt roerben ober nidjt. SBaê

foll ià tbun? 34 ftimme bafür.

grau fiifabetlj. Stein, Su ftimmft bagegen!

ftantoiiëratb, §eiâjel SBarum, ©efeafe?

grau ßifafecltj 3dj roütbe midj fdjämen, roenn id) baê 3noentar nidjt
felbft madjen tönnte. Stirb Su nur erft, eê roitb ftdj bann roobl macben.

8täßel. ©älleb au, ßtjueti, 'ê ift bodj fdjüütt!
Kauert. SBaê au, roaë au?

Stögel. Se Ouai feigi oerfunfe, be neu Quai, Stûbiê unb Sîûbiê gege bt

Jgeijigegeb abe.

ßtjuert. Stüb e fo g'fäbrli, SJtägel; djammet roiebet fltde!
Stößel. Sfdjeë roabt! So, roie fo au?

fêtjuert. gjit tbueb eifad) be SBobe tupfe unb benn ifdjt b'Sadj roiebet

i bt Dtnig.
Stößel. Skejiê, a baê bani nüb emoteb benft,

c^cr ^(aiibfungeii.

©brlidj. Unb roie bift Su mit ber ©rperttfe oo bene ©adjfunbige
j'friebe?

ßfirfam. Um b'Sacfe felber bei ft ftd) balt nit oiet betümmetet, \)\n--

gegen um e Sad, btum fäge ne jefet nume Sadfunbigi.

Srieffaften »er Vltbattiou. ^>
Leo. Summe Seute baben immer am

meiften ©jarafter; fte roerben roütbenb, fo=
balb man ibnen einen ©djritt übet baê
Stett hinauê, ba« fte tteten, jumutbet unb
glauben Sffiunbet roaê ju fein, wenn fte bie
©elegenbeit baben, ju etflären : (Sin 2Jcaul=
tbier fei feine ßofomotioe. Pegasus. Jjn
ber Srjat ganj aüerliebftc SSevfe ; leiber
mangelt unê ber 9ïaum ju beren 3tepro=
buftion. H. J. i. F. Unfer Stmtsbtatt"
ift ba« Organ ber neuen Orujograpbie unb
an ba« mufe man bod) glauben. 2>n ber
Kummer oom 27. gebruar fudjt bie £rei«=
poftbiteftion einen ©rief f afienlefeter".
SBeldjem !j3âbaçioflen roitb bei (StBffnung
foldjet neuen tSiunaI)m«quellen nidjt ba«

§erj in Sauf aufgeben? O. V. SDu
Ijafi einen oiel ju gefebnteibigen Stüden,
mein greunb, um bie ÜJlenfdjbett ju be=

fllüdcn! Sie 3e'1 roiU TOänner, bie ftdj
erbeben, nidjt foldje, bie ficb mit Slnflanb büden!" F. E. i. L. ©a« @t=

tatljen ifl ein glücfftdjet 3ufall ju nennen. Nemo. SBit müffen banfbarft
ablehnen. E. Z. i. Z. 9îid)t obne tiefen ©djmetj baben roir bie ÜJtorpbtum=
söemeifuua, in bem befiruftioen Jïon flvuftcur" gelcfen. SSé-eun un« nun nidjt
ein Sttjt oetfidjetto, bafe biefer (Srgufe Icbiglidj b'cr diarafteiiftifdjc 3lu«flufe be«
Delirium sequens fei, fo roürben roir in unferer SSutb bem §tn. SRebaftot einen
bteilittigen ©anjeu oorfnetpen. Z. Z. i. D. Soll beforgt roerben, roenn
aud) ungern. Jobs. SBeften Sanf. Dr. Eisenbart in Zug. §ätte SBidjarb
Sßaguer eine SUjnung oou Sbrcr fSetebtüng ejeljabt, roäre jebcnfatl« bie beabftdj=
tiefte Kameel Spiuvbeuie gtfdjtieben roerben. S. i. Mars, ©er Salenber ift biefe

3abr nidjt erfdjienen. H. i. St. G. ©oldje èubjette finben ©ie überall.
Sobtfdjroeigen unb SBèradjtén ift ba« einjige SOiittel. Spatz. SBarum fo
fdjroeigfain? M. N. 3« anberer gorm oerroenbbar. J. B. i.D. ©ine febr
(tewidjtige unb inbaltrcidje ©itong. Kerl. Sempfrit fagt: gttrdjt roar
bie SJtutter ber îlteligion; ber cvfic Sonncrfdjtag, ber jünbete, ober ein Ieben=

bige« SGSefcn tobt binfdjleubertc, roar ber erfte ©tratjl ber ©ottbeit, bet audj ba«
öpferfeuet entjünbete auf beit Slltäten." A. D. i. J. $8it roürben biefen
©rufe felbft bringen, roenn ber erfte 3ufl nidjt ju fnil) abginge. Kohl, ©er
9came ift jcbenfall« ridjtig. Verschiedenen: 2fiiont)nte8 toirb atdjt auf=
qrnommen.

Ich bin der Düsteler Schreier

Und höre zum guten Rest,

Daß von dem Czaar die Schweiz auch

Geladen zum Krönungsfest.

Obschon ich zwar selbst nicht gehe

Aus Gründen privater Natur
So bin ich sür eine Vertretung,

Sei's durch eine Abordnung nur.

Man könnte dadurch beweisen

Den Fürsten allen zugleich,

Daß wir in der Schweiz nicht kennen

Die Furcht vor dem Himmelre

Im Kanton Bern Macht sich seit einiger Zeit eine merkwürdig sympathische

Stimmung für den russischen Kaiser geltend und solleu sogar bereits vereinzelte

Wünsche, mit Rußland verschmolzen zu werden, in verschiedenen Wirthschaften

zu hören sein.

Eine genaue Untersuchung hat zur Evidenz ergeben, daß diese Sympathiesteigerung

eingetreten ist, seit die Nachricht anher kam, daß der russische Kaiser

400,000 Schnapsgläser auf sein Krönungsfest bestellt habe.

Kann es wohl 'was Schön'res geben,

Als im lust'gen Thurgau leben!

Mißbeliebigem Gesindel

Packt man allsogleich den Bündel

An der Magd, an der Frau, an der

Grenz' vorbei,
Alldeutschland, dein er wieder sei!

Z>er fidele Thurgauer.

Sind galant wir heut' mit Nonnen,

Haben morgen uns besonnen,

Daß das Betteln nicht gesetzlich

Und von Fremden gar entsetzlich.

Am Gefühl, an Vernunft, am Recht

vorbei,
Raus mit den Nonnen, eins, zwei, drei I

Ja, für die Schweizergrenz' sind wir machbar;

Und doch für Deutschland ein prächtiger Nachbar:
Seinen Nonnen nur wenig Gleichung,

Doch seiner Polizei Handreichung!

Z)ie Zürcher Uuszengemeindrälhe an den "Mlksôund in Luzern.
Von seine seid herzlich gegrüket! (In der Nähe hätten wir uns vielleicht

etwas besonnen, da ihr als Arbeiter und Handwerker zuweilen bedenkliche

Hände habt.) Ihr habt uns aus dem Herzen gesprochen mit eurer Devise:
Wahrheit (die man ja, wenn's zweckmäßig ist, verschweigen kann), (Selbst)
Gerechtigkeit und Freiheit (die Andern nach seiner Pfeife tanze» zu lasten)

Auch wir bekämpfen alle Zentralisationsbcstrebungen : wir sind Zentrum und

wollen uns keinen Planeten abspenstig machen lassen; auch wir hassen Partei-
polilik, sosern sie unserm Ansehen Eintrag thun würde; auch wir ziehen unsere

eigenmächtige Bureaukratie der allmächtigen vor. Also Arm in Arm mit euch.

Was scheert uns ein krustiger Einheitsverband I

Laß wandern, wem's nicht gesällt im Land.

Und sind wir auch nur die Gnomen

Bleiben wir doch Autonomen.

Begründung.

B.: Warum ist wohl der Kanton Uri bi de Rekruteprüsung der letzt'

B. Weil, denk, dert e chli z'viel Uri ner sy.

c^ss- Uns der Sprachjlunde. -s--^

Lehrer. Dir heit also dem Bispiel chönne entnäh, daß ost es einzig?

Zeiche en Begnff in's Gegecheil cha umcheere Chönnit der mer vielleicht e

so zweu Wörter nenne?

Schüler. Schenk und Sch renk!

^ Merfassungliches.

Köbi Üsi Verfassung het nüt als Löcher!
Rnedi. Drum mag ebe All's düre.

Kantonsrath Heichcl. Du, Frau, heute ist Abstimmung im Rath, ob

die amtliche Jnventarisation soll eingeführt werden oder nicht. Was
soll ick thun? Ich stimme dasür.

Fran Lisabeth. Nein, Du stimmst dagegen!

Kantonsrath Heichel Warum. Schatz?

Frau Lisavclh Ich würde mich schämen, wenn ich das Inventar nicht

selbst machen könnte. Stirb Du nur erst, es wird sich dann wohl machen.

Rägel. Gälled au, Chueri, 's ist doch schüüli!

Chneri. Was au, was au?

Rägel. De Quai seigi versunke, de neu Quai, Stübis und Rubis gege dr

Heizigeged abe.

Chueri. Nüd e so g'fährli, Nägel; chammer wieder flicke!

Nägel. Isches wahr! So, wie so au?

Chueri. Mr thued eisach de Bode lupse und denn ischt d'Sach wieder

i dr Ornig.
Rägel. Prezis, a das hani nüd emoled denkt.

Wandlungen.

Ehrlich. Und wie bist Du mit der Expertise vo dene Sachkundige
z'friede?

Ehrsam. Um d'Sach selber hei si sich halt nit viel bekümmeret,

hingegen um e Sack, drum säge ne jetzt nume Sackkundigi.

Briefkasten der Redaktion. ^?
l-So. Dumme Leute haben immer am

meisten Charakter; sie werden wüthend,
sobald man ihnen einen Schritt über das
Brett hinaus, das sie treten, zumnihet und
glauben Wunder was zu sein, wenn sie die
Gelegenheit haben, zu erklären : Ein Manl-
thier fei keine Lokomotive. sssgS8U8. In
der That ganz allerliebste Verse; leider
mangelt uns der Raum zu deren
Reproduktion. tt. ^. i. ss. Unser Amtsblatt"
ist das Organ der neuen Orthographie und
an das muß man doch glauben. In der
Nummer vom 27. Februar sucht die Kreis-
postdireklion einen Brief kästen lehrer".
Welchem Pädagogen wird bei Eröffnung
solcher neuen Einnahmsauellen nicht das
Herz in Dank aufgehen? 0. V. Du
hast einen viel zu geschmeidigen Rücken,
mein Freund, um die Menschheit zu
beglücken! Die Zeit will Männer, die sich

erheben, nicht solche, die sich mit Anstand bücken!" ss. lî. i. l.. Das
Errathen ist ein glücklicher Zufall zu nennen. »Ismo. Wir müssen dankbarst
ablehnen. ss. >. Nicht ohne tiefen Schmerz haben wir die Morphium-
Bemetknng in dem dcstrnkliven Konstrnktcur" gelesen. Wenn uns nun nicht
cin Arzt versichert,-, daß dieser Erguß lediglich der charakteristische Ausfluß des
Delirium 8ec>ueu8 sei, so würden wir in unserer Wuth dem Hrn. Redaktor einen
dreililrigcn Ganzen vorkneivcn. ^ i. 0. Soll besorgt werden, wenn
auch ungern. ^c>l>8. Bcsten Dank. vr. ssi8knbart in lug. Hätte Richard
Wagner eine Ahnung von Ihrer Verehrung gehabt, wäre jedenfalls die beabsichtigte

Kameel Symphonie geschrieben worden. 8. i. lV>ar8. Der Kalender ist dieß
Jahr nicht erschienen. - tt. i. 8t. <Z. Solche Subjekte finden Sie überall.
Todtschweigen und Verachten ist das einzige Mittel. 8pst?. Warum so

schweigsam? IVI. »I. In anderer Form verwendbar. ^. IZ. i.D. Eine sehr
gewichtige nnd inhaltreiche Hitznng. Kerl. Dernokrit sagt: Furcht war
die Mittler dcr Religion; der eiste Donnerschlag, der zündete, oder ein lebendiges

Wesen todl hinschlenderlc, war der erste Strahl dcr Gottheit, der auch das
Opferfcner entzündete auf den Altären." 0. i. >I. Wir würden diesen
Gruß selbst bringen, wenn der erste Zug nicht zu früh abginge. Kobl. Der
Name ist jedenfalls richtig. Versviliäumi: Anonymes wird nicht
aufgenommen.
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